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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “ “

In der Poftliſte eingetragen unter
Nr . 2509 .

Abonnement :

60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poft bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quarkal .

Fuſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Yfg .

Die Reklamen Zeile 60 Pfg
Einzel⸗Nummern 3 Pfg.

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Mannheim und Um gebung .

( 104 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Selklene und zerbreitetüe Zeitung in Maunheim and Amgebung.

heimer Journal .
( Mannheimer Volksblatt . )

Verantwortlich :
für den polit . und allg . Theil :

Chef⸗Redakteur Herm . Meyer⸗
für den lok. und prov . Theil :

Ernſt Müller .
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ( Erſte Mannheimer

Typographiſche Anſtalt ) .

8 „ Mannheimer Journal “
ſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 350 .

Aus Mannheims
III

H . M. Auf die entſetzliche Nacht vom 29 . Oktober

folgte eine ganze Reihe von nicht minderer Schrecklichkeit.
Jeden Augenblick mußte die Bürgerſchaft gewärtig ſein ,

daß die Kaiſerlichen wieder ihre Kanonen gegen die Stadt

ſpielen ließen und Tod und Verderben über die geäng⸗

ſteten Einwohner brachten . Dazu kam , daß man ſich

gegen die vereinzelt in die Stadt fliegenden Kugeln viel

wen ger zu ſchützen vermochte , als gegen ein regelrechtes
Bombardement . Mit Furcht und Entſetzen gingen die

Bürzer ihren Geſchäften nach und waren keinen Augen⸗
blick auf der Straße ſicher davor , daß nicht eine tücktſche

Kugel ſie zu Boden ſtreckte , während wan ſich ſpäter ,

wie wir ſehen werden , als die Stadt bombardirt wurde ,
unter den Gewölben der Keller eine verhältnißmäßig
ſichere Zufluchtsſtätte ſuchen konnte .

Die franzöſiſche Beſatzung Mannheims belief ſich

auf ungefähr 6000 Mann . Der Zuſtand dieſer Truppen

muß aber kein beſonders glänzender geweſen ſein . Wir

leſen darüber bei unſerem Chronſten : „ Um ſich einen

Begriff von einigen franzöſiſchen National⸗Gardiſten

machen zu können , ſo will ich nur einen bemerken , welcher

ſich bei der heutigen Wachtparade beſonders ausgezeichnet

hat . Dieſer war ohne Strümpfe in elenden Schuhen ,
mit denen er kaum fortkommen konnte . Anſtatt eines

Kaſtrols hatte er eine Barbierſchüſſel anhängen , einen

Säbel ohne Scheide und eine zerriſſene Kappe auf dem

Kopf . Man kan ; ſich denken , wie die Soldaten aus⸗

Vergangenheit .

geſehen haben müſſen , wenn ſie in ſolchem Zuſtande auf
die Wachtparade kommen durften . 28

Am letzten Oktobertage mehrten ſich übrigens die

Anzeichen für die bald bevorſtehende Kataſtrophe. Sämmt⸗

liche franzöſiſchen Marketender verließen die Stadt und

gingen über den Rhein . Auch der General Pichegrü
teiſte ab und ließ dem Stadtkommandanten Montaigũ
und dem General Deſſaix folgenden Befehl zurück :
„ Mannheim bis auf den letzten Mann zu vertheidigen
und ſollte die Stadt auch zu einem Steinhaufen ver⸗

wandelt werden . Er wolle daher auch noch einige Ba⸗

taillone zur Verſtärkung ſenden . “ Welch ein ſchrecklicher

Befehl für die gut geſinnten Bewohner Mannheims —

bemerkt dazu der Chroniſt .
Die Ereigniſſe des 1. November ſchildert er wieder

mit beweglichen Worten : „ Die zurückgelegte Nacht war

ſchauervoll . Schon Morgens um 3 Uhr donnerten die

Allarmkanonen und Jedermann verließ in der größten

Geſchwindigkeit ſein Bett . Die Franzoſen verſammelten

ſich auf dem Markte und blieben unterm Gewehr . Mit

Schlag 6 Uhr aber fing vor dem Heidelberger Thore

ein Kanonen⸗ und Musketenfeuer au , das immer heftiger
wurde und bis gegen 11 Uhr Mittags dauerte . Alle

Batterien auf den Wällen auf der Seite des . Heidel⸗
berger Thores ſpielten beinahe ununterbrochen gegen

die Kaiſerlichen , die ein nicht minder leb⸗

haftes Feuer theils aus ihren Verſchanzungen ,

theils durch dee reitende Artillerie gaben , die ſie vorge⸗

führt hatten . So wenig entſcheidend übrigens die Kano⸗

nade wirkte , ſo iſt ſie doch für hieſige Stadt von den

übelſten Folgen geweſen . Beinahe kein Theil derſelben

war vor den Kugeln und Haubitzen ſicher und es ſind

nicht nur viele Häuſer beſchädigt , ſondern auch einige

Perſonen verwundet worden . Mitten auf dem Markt⸗

platz ſteht eine in Stein gehauene Gruppe , ein Meiſter⸗

ſtück der Kunſt , den Merkur vorſtellend , wie er fliegend

zwiſchen Rhein und Nickar das Sinnbild einer Stadt

niederſetzt , womit auf die glückliche Lage Mannheims an⸗

geſpielt wird . Dieſem Mekur wurde durch eine Kanonen⸗

kugel der richte Arm weageſchoſſen . Daß den Franzoſen
bei dem heutigen Vorfall viel Volk berloren gegangen ,

iſt daraus zu ſchließen , daß ſehr vel Beeſſirte eingebracht
und dieſen Naſumittag ſchon zwöf d von theils Füße,
theils Arme abgenommen wurden . Von Anfang bis

Eude dieſer fürchterlichen Kanonade walſen die meiſten

Einwohner im Keller verborgen . Allein trotzdem hatten

wir Todesänſſten auszuſtehen und noch weit ärgere

warten auf uns . Denn nicht lange wird es anſtehen ,

ſo hat die gegenwärtige Stille ein Ende und der Kampf

geht wiederum an . Die meiſten von den hieſigen Ein⸗

wobnern gehen wie Schattenbilder herum und ſind mehr

todt als lebendig . “
Da in Fo ge der Kanonade am 1. November ſehr

piele Häuſer beſchädigt wurden , ging andern Tags eine

Samſtag , 22 . Dezember 1894 .

Bürger Deputation zum Stadtkommandanten Mon⸗

taigu und machte ihm fo gende Vorſtellung : „ Daß
laut der geſchloſſenen Kapitulation franzöſiſcherſeits ver⸗

ſprochen worden ſei , jedem Einwohner von Mannh im

ſeine Perſon und Eigenthum zu ſchützen . Allein ſie

hätten bis dato leider erfahren , daß ſolches nicht geſchehe
und allem Anſchein nach nicht geſchehen würde . Er

möchte alſo de Stadt nicht einem gänzlichen Verderben

ausſetzen , ſondern zu Unterhandlungen mit den Kaiſer⸗

lichen ſchreiten . “ Der Kommandant gab zur Antwort :

„ Er hätte Ordre , die Feſtung bis auf den letzten Mann

zu vertheidigen . Würde er nun dieſes nicht thun , ſo
wäre ſein Kopf verloren , welches man ihm nicht zu⸗

muthen könne . Er bedaure jeden Bürger und die ſchöne

Stadt , allein er müßte ſeinem erhaltenen Befehl genau

nachkommen , bs ſich die Umſtä de änderten . “

Dieſe Antwort ſtellte den Bürgern traurige Tage
in Ausſicht . 5

Während ſich ſo die Situation in der Stadt immer

mehr zuſpitzte , war das Loos der in der Nachbarſchaft
Wohnenden , namentlich der Pfälzer auf der linken

Rheinſeite ebenfalls kein beneidenswerthes . Die Kaiſer⸗

lichen hatten , wie wir bereits berichtet haben , an

mehreren Punkten den Strom überſchritten und

waren Anfang Nov mber bis Grünſtadt vorged rungen ,

indem ſie die Franzoſen beſtändig zurückſchlugen .
Unter dieſen unausgeſetzten Kämpfen haiten die

Pfälzer natürlich ſehr zu leiden , noch mehr aber unter

der Zügelloſigkeit der zurückweichenden Franzoſen , welche ,

durch den Krieg an ſich ſchon verroht , nun als die Be⸗

ſiegten jeglicher Manneszucht vergaßen . „ Sonſten heißet
es im Sprichwort — ſo ſchreibt unſer Gewährsmann

der Feind hat geplündert bis auf ' s Hemd , allein die

vielen Perſonen auch ſogar die Hemden vom Leibe ge

riſſen und nackend herumgejagt , Beſondere Greuel

wurden in Grünſtadt von ihnen verübt . „ Als ſie

dieſen Ort ausplünderten , kamen ſie auch zu dem An⸗

waltſchultheiß , Namens Kind , in das Haus geſtürmt und

verlangten Geld . Er gab ihnen Alles , was er hatte .

Allein es war ihnen nicht genug , ſie verlangten mehr .

Er beiheuerte , daß er nicht mehr ſo viel hätte , ſeiner in

der Stube auf dem Stroh legenden und vor Angſt und

Schrecken geſtorbenen Frau einen Sarg machen zulaſſen .
Allein nicht dieſe bewegliche Rede , nicht der Anblick der

todten Frau , ja nicht einmal das Jammergeſchrei der

ſechs noch unmündigen Kinder rührte dieſe ausgeartete
Art von Menſchen , ſondern einer davon ſchoß dem be⸗

trübten Wittwer eine Kugel durch das Herz , daß er todt

auf ſeine erblaßte Gattin fiel und ſein Blut den ſechs

vater⸗ und mutterloſen Waiſen entgegen floß . In einem

anderen Ort nicht weit von Grünſtadt erſchoſſen ſie

einen Schultheiß , nahmen ſeiner noch jungen Frau ihr

ſäugendes Kind von der mütterlichen Bruſt , legten es

auf den Tiſch und ſchnitten ſelbigem langſam den Kopf

ab . Noch mehr dergleichen Greuelthaten könnten ange⸗

führt werden . Allein — ſo ſchließt der Chroniſt — mir

erſtarren die Hände , ſolche zu beſchreiben . “

Greuel , wie im 30jäbrigen Kriege , wurden tog⸗

täglich verübt . Und je weiter die Franzoſen zurück⸗

geſchlagen wurden , deſto mehr lichteten ſich ihre Reihen

durch Deſertionen . General Pichegrü , der ſein Haupt⸗

quartier immer mehr ſtromaufwärts legen mußte, ver⸗

ſuchte freilich Alles , um die Derſertionen zu vermeiden .

Es ließ die Flüchtigen durch Gensdarmen wieder ein⸗

holen und auf Wagen gebunden , gefangen zurückführen,
Allein Einige davon machten ſich los , erſtachen ihre

Offiziere und liefen Frankreich zu . Natürlich lebten

dieſe Deſerteure lediglich von Mord und Raub . Ein

Art kel der „Straßburger Zeitung “ ſchreibt darüber

Folgendes : „ Die Flüchtigen haben auf ihrem Rückzuge

auf das Schändlchſte geplündert. Ibre Anzahl mgg ſich

ungefähr auf 5000 belaufen , drei Viertel davon waren

ohne Gewehr . Zu Weißenburg kam am 2. und 3. No⸗

pember ein Tupp nach dem andern an . Sie blachten

Ochſen , Bauernpferde , Geld⸗ und Kaufmannswaaren in

Menge wit . “

Beſonders traurig geſtaltelte ſich auch in jenen Ta⸗

gen das Schckſal der Stadt Frankenthal . Sie

wurde gänzlich ausgeplündert und mußte unerſchwingliche

Lieferungen an Brod und Mehl leiſten , wodurch der

Wohlſtand der Bürger auf Generationen hinaus vernich⸗
tet wirde . Uebrigens ſcheinen die franzöſiſchen Führer

ſchließlich Furcht dekommen zu haben , es möchteu ihre in

der Pfalz verübten Greuelthaten einen übeln Rückſchlag

auf die Freiheit und Gleichheit ,ſo in Paris verkündet “

Franzoſen haben an mehreren Orten am Gebirg ſehr

( Aelephan⸗Ar . 218. )

worden , ausüben können . Sie erließen daher am 6 .

November eine lange Proklamation an die Bewohner

der Pfalz , worin dieſe aufgefordert wurden , Alles den

Franzoſen zur Verfügung zu ſtellen , es liege dies in

ihrem eigenſten Intereſſe . Die Proklamation wollte aber ,

wie der Chroniſt anmerkt , igentlich nur ſo viel ſagen :
Wir haben euch geplündert , gebt uns vollends , was ihr
habt , oder wir nehmen es euch mit Gewalt !

—

Ausstellung
neuer und praktiſcher

Weihnacs- Geſhenke
in allen Preislagen .

Alexander Heberer
Magazin für Küchen⸗ und Haushaltungs⸗Gegenſtände .

0 2 , 2 . Mannheim . O 2 , 2 .

Nierderlage der Karl Elsässer ' schen Kinder⸗ und

Famtilien⸗Pulte . 53688

dager · Spiklua
„ Billige Preise . “
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Otto Weberbeec
1 1. 1 . Planken

Die

Berliner Börsen- Zeitung
anerkannt bestunterrichtetes und meist verbreitetes

BGETSsen - und Handels - Fachblatt Deutschlands ,

zugleich politiscbe Zeitung nationalliberaler Richtung ,

Izmal in der Woche erscheinend , ladet zum Abonnement

auf das 1; Quartal 1895 ein . 54268

Das am 1. Oetober in 5. Auflage begonnene

Sammelwerk

Deutsches Banquier - Buch
Wird im neuen Ouartal in bekamter Weise weiter ge⸗

liefert ; die bisber erschienenen Bogen werden neu bin -

zutretenden Abonnenten gratis verabfolgt .

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer

von 8 Tagen gern zugesandt , jedoch nur direct von der

Expedition
Berlin . , Kronenstrasse 37.
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Mannheim , 22 . Dezember .

vIS !
1328 u Welhnachten bereits Simngetroffen .

300 Stück geſchnitzte Schankelpferde , über 1000 Stück

Puppen⸗Möbel , combinirte Kinderſtüh
ꝛc. — Kinderwag

Sportwagen , Kinder⸗ und

Schlitten , Kinderbettſtellen

A. Fruchtmarkt, D

le von 8 Mk . an ,

en - Speeial⸗ „Ausstellung .

Puppeuwagen bis zu den feinſten Genres . Ferner bringe in empfehlende Erinnerung :
Leiterwagen , Sandwagen , Schubkarren , eiſerne Kinder⸗

53022

Malerel
e erbitteen

Ateller : P 7, 19 .
gusstellungslokal;

N2 , 9 , Kunststr .
Telephon 570. 70 elfach prämiirt .

2 , III Shnhristiamn TBhle 5 3 , I , Airth1
50102 c

1125 2u 8Für jeden Tiseh ! Für jede Küchet

Porauglicher
5

Tischwein
Rothwein .

Lothringer per Flasche ohne Glas 45 Pfg.
Languedoe per Flasche ohne Glas 60 Pig

Meisswein .
Set . Martin per Flasche ohne Glas 60 Pig.
Weiher per Flasche ohne Glas 65 pig .

Aarantie für Natur - Reinheit .
Zu erhalten in den Niederlagen der Firma

Johann Schreiber
1 , 6 . HS , 39 . Schwetz . - Str . 18b .

ZA I1, 1 . G 4 , 10 ( F. Stutz ) .

chaumpein - Fabrik
Rottweil

( M. Duttenhofer )
liefert in ihren drei Rarken : Rath, Gold, Silber
das Beſte , Reinſte und Belömmlichſte von

Deutſchem Hect .
Vertreter für Maunheim und umgebung :

Ferd . Hofmann , Mannheim, DD 8 , 3 .
Zu haben bei : 5177/1

Karl Friedr . Bauer , K 1, .] Ang . Scherer , L 14, 1.
Ernſt Dangmann , N 3, 12. Jakob Schick , G 2. 24.

Bh. Gund , D 2, 9. Heinrich Strehl , 0 4 18.
Jacob Harter , N 3, 15. Hch. Thomae , D 8, la und
M. Hannſtein . L 12, 9. 0 3, 12/14 .

5 H. Kern , G 2, 10½ . Jacob Uhl , M 2, 9
Wilh . Kern , Q 6, 14. 9 8
J . Kuab , E 1, 5.
Carl Müller, K 3, 10 u. B 6,6 .

Carl Weber , G 8,
Fr . Wehgand , 61 * 12.

Anzeige und Empfehlung .
Mache den geehrteſten Herrſchaften und Einwohnern der Stadt

Maunnheim die ergebenſte unere daß ich mit einem Transport
ſchöner , geſunder , ärztlich unterſuchter Schweizerkühe in der ſeit 18

wohlbekannten Schweizer Sommer⸗Milchkur⸗Anſtalt im
chloßgarten eingetroffen bin und nun von heute an auch über

Winter Kindermilch in Flaſchen und andere Milch täglich zwei⸗
mal friſch ins Haus bringe , welches alles durch eigene Leute pünkt⸗
lich beſorgt wird . Die Kindermilch wird nur durch gutes Trocken⸗

kaliker erzeugt , laut ärztilicher Vorſchrift . Die Kühe ſtehen unter
ürzklicher Controle . Es wird nur die Milch von den eigenen Kühen ,

che im Schloßgarten ſtehen , verabreicht . — Schriftliche und
ändliche Beſtellungen werden gerne angenommen bei 54253

8 ee eeeeeeee
1*
.

Empfehle mein mit ſämmtlichen Neheiten reichhaltigſt ausgeſtattetes Lager in

ſcmatzku, 7555 l. 1 en Seidenſtoffen]
1 bewillige um meinen verehrten Kunden günſtige Gelegenheit zum Einkauf von ſeidenen Kleidernzu Geſchenken zu geben , bei meinen anerkannt billigen

bis Weihnachten

noch Kurze . 8
Eeit

verkaufe die auf

spottpreine herab -

sesetsten

Ist , um dieselben iin gewohnter künstie2i

Herrenhüte und

Sebhirme
k. Wer

von 2 oder 2 Mark pr . Stiic
50 de Hut oder Schirm will ,

5 5
muss sich beeilen . 52856

Garsntire für nur neue , feblerfreie

Waaren , welche in allen
Geschäften 7

das Doppelte

Mannheimer
Hut - Bazar 4

Breitestr .

Leſerd 4 c. 115e E0.15 Kan,
Vietorvia - , 2 MOonOpPOI , see und

Ca binet - Seet . d 1 MonoepOIe .

Vertreter : Carl Betz . Ringtr . , J 7 , 13b .
E. Dangmann ,

iſt in Folge beſtide Heigtraft, fene feſter Preſſung
und geringen Aſchengehaltes als das beſte dieſer Art

bekannt . 528ʃ8

Man verlange nur die rheiniſche

— — 6 eun

Probeladungen und Abſchlüſſe durch die N
Vertreter

Luecan & Bleeher

und eeee
— . . — —
C . Henninger , Schwetzingerſtraße 2

Tapezier - und Deorations - Geschäft
Sprtialitat : Matraten

übertimmt das Neuanfertigen , ſowie Umarbeiten von Roßhaar⸗

51822

Scegras , Woll⸗ u. Strohmatratzen . Solide Arbeit , müßige Preiſe

Ferner zu haben bei : A. 5 Carl 550 15
21 5,Here S 6 2, 24, Th. Strauße, X 5 , 1, . Weh⸗
9 — ——

e ee
e

70
„ Dit brikelnarle 2

S „ 2

S
—

D

eSbErufbRZE
Deren Gebraueh wird damit ausserordentlioh

erleichtert , — sauber und bequem —, und er - z .
möglicht auch die nur
der Würze .

Zu fabon in allen Gesehdfion , ale
Haggi 8 Sunnommræs Fülbren .

ePeipuug 5 J00
—

julius Hermann ' s .Buchhandlung
Ecke von 1 50 3, 6 . und Strohmarkt . 0 3, 6 .

Reichhaltige Auswahl des Beſten
auf dem Gebiete der

Geſchenks⸗Literatur
für die Jugend und Exwachſene .
Cataloge gratis , Auswahlſendungen 1 *ſtehen gerne zu Dienſten . 533 45

Zn Weihnachts⸗Geſcheulen.
meine treichhaltige Auswahl d Neuheiten

echter deutſcher, franzöſiſcher U. engliſcher Nutfumes,
Parfumestſtächen , 0 und feine Totlele⸗Seifen .

Echte Eau de Gelogne , Cau de loilettes .

Reise - Neeessaires U . Rollen

beſte Fabrikate mit feiner Ausſtattung . 58858
8 78 eingerichtete in allenTeiletten - Kasten geislagen

Bürſten⸗ , Kamm⸗ und Nagel⸗Garnituren in Ebenholz , Schild⸗
platt , Elfenbein und Imitationen ; alle feinen Bürſtenwaaren
und Kümme Neuheiten in mod . Haar⸗Schmucknadeln , drei⸗
theilige und Toilettenſpiegel , Brennlampen , Zerſteuber ,
Flacous , Taſchenbürſten , Portemonnaie , feins Taſchen⸗

Neseffatres und Diverſes zu reellen billigen Preiſen .

E. 3.15 EmilSchröder . 3 . 15

RUSSISchœCe

EE . poEEskIIscnf

Vepot bei :

53974 24 66 2 0

Schwäbiſchttr Merkur
mit Schwäbiſcher Kronik und Handelszeitung ,
älteſte größere Zeitung Südweſtdentſchlands , gegr . 1785 ,

erſcheint mal täglich in Stuttgart .
Telegraphiſcher Spezialdienſt . Regelmüßige polttiſche

Leitartikel . — Ausgedehnte , zuverläf ſige und raſche Berichterſtat⸗
zung aus ganz Süddentſchland , befonders „ ürttemberg und
Baden , aus den größeren deutſchen und en dopätſchen Haupt⸗ſtädten . Telegraphiſcher Reichstags ! bericht , — Umfangreicher
Und ſchnellſter Bericht über die würtfembergiſcheAhgeordneten⸗
Kammer . 54437

Größere Auffätze 1 den Sonntags⸗ und Mittwochsbeilagen:ſtaatswiſfenſchaftliche , kulturgeſchichtliche , hiſtoriſche Artikel , einge⸗
hende ſiterariſche Beſprechungen , naturwiſſenſche liche Briefe , Mit⸗
thellungen zur Länder⸗ und Völkerkunde . Regelmäßige Kunſt⸗

Fellun
Biographien . — Vermiſchte Nachrichten in der Kleinen

ettung
Jn el Handelszeitung : iſche Marktberichte ,

und Produkt entelegramme . Eiſ
Familienblatt in Würt

einem großen Theile der Nachb
und Gewerbeſtaud.

Für Anze
7 0erfahrung412510 meßZeilungspr

12 545121
gut erhalten , mit ſämmtlichem Zubehör , iſt preiswürdig

Tele graph Kürs⸗

Baden Hohenzollern , ſowie
ſtgaten , eingebürgert im Handels⸗

Organ .
Ttelllährlich.

zu verkaufen . Näheres bei Wilh . Müller , I 6 , J7 .
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EVIsoNEN Franz Arnold Mannheim

bbememebbeeg
5 . —5 und KT A , 2 Breite Straße 15 2

f . 5 essen — BEITRAGEN .
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Uhren , Gold⸗ und Silberwaaren jeder Art zu den

Die bis ſetzt unübertroffene . billigſten Coneurreig Preiſen :
52705

Spezialität : Maſſiv goldene Trauringe ,

FlaffN e8 .
t unſtreitig das ſchönſte und praktiſchſte

Zeihnachts⸗ Geſchenk
fiür unſere Frauen und Töch ter .

Die Pfaff - Nähmaschine etstdie beden⸗

ifelr Ver⸗

beſſerungen und einen vollſtändig geränuſchloſen Gaug .
Der Pfaff - Nähmaschitme

reibende Thei le ſind
ſämmtlich aus fein⸗

ſtem Stahl geſchmiedet und gehärtet , nicht aus Weichguß hergeſtellt .

Allein⸗Verkauf bei

Martin Decker , 4 3 , 4
58652 vis - - vis dem Theater -Eingang .99 in Aähmaſchinen aller Jyſteme und zu allen Prrislagen.

Drei Jahre Garantie . — Zahlungs⸗
Unterricht gratis .

Umtauſch nach dem Feſte bereitwilligſt geſtattet .

Schönſtes Weihnachts⸗Geſchenl
für Groß und Klein .

14 Larat . goldene Damenuhren Schweizer

Muſik⸗Werke .
Drehdoſen für Kinder von 1 M. an .

Größere Spieldoſen , auf welchen
man hunderte von Stücke ſpielen kann,

von 6 bis 200 Mark .

Mignon - Orgel ,Ariosa, Polyphon,
Symphonia , Helikon , Lyraphon .

Alle Sorten

Kinder⸗Inſtrumente .
Lithern von Mk . 12 . —

Akkordzithern
aller Syſteme , von 1 M . 50 Pfg . bis

zu den feinſten Marken .

Violinen für Kinder von 2 M. an .

„ Amit Bogen u. Kaſten v. 10 M. an .

von 22 M. an.
14 Larat . gold . Sahonetteuhren

von 45 M. an.
Silb . Damenuhren von 14 M. an.
Silb . Veron .

von 13 M . a
Gold . Herrenuhren von 40 M. an .

Double⸗Herrenremontojruhren
von 20 M. an .

Regulateure , Iatäg . , 1 Glag⸗werk , von 12 M.
Regulateure , klein , 11 1

werk , von 6 M. an.
Kuckucksuhren von 12 M. an .

Wecker aller Syſteme von 2 M.
50 Pfg . an.

Ußhrketten in Gold , Silber , Double und Nickel .
Goldene Ringe von 4 M. an.

3 . Harmonika
Größtes Lager aller Sorten
der beſten Fabriken von ! M. 50
Pfg . an bis zu den feinſten
Inſtrumenten , 2reihig ſchon

von 10 Mark an.

Aechte Knittlinger und
Wiener

Mund⸗ VVVVSchmuckkastenH a r mon ik a .
alles mit Muſik . 54113

Jungbnſchſtraße . Jungbuſchſtraße .

H3, 20 . H . Hof mann . H3, 20.

parfumerig dd Mone Tecautf
Die hochfeinen Parfümerien , Seifen ꝛc. ꝛc. des Hauſes

Delletrez - Paris 1517 Rue ' Enghien
eignen ſich wegen ihrer herorragenden Qualität, beſonderer Feinheit der Gerüche
und Verpackung ganz beſonders zu

FHest - Geschenken .
Zugleich empfehle ich mein großes Lager in ſämmtlichen renommirten de utſchen, engk.
und franzöſ . Parfumerien ꝛc. ꝛc. Bürſten⸗ u . Kamm⸗Garnituren , Kamm⸗
kaſten , Spiegel , complette Neceſſaires , Reiſe⸗ u . Toilette⸗Artikel jeder Art .

Neuheiten
in Cravatten , Handſchuhen , Hoſenträger , Portemonnaies , Taſchen⸗

meſſer ꝛc. ꝛc.

Gute und beste Aualitäten zu billigen Preisen .

E . A.

Großer reelker
Wegen Separirung ſtellen bis zum 31 . Dezember d. . , unſer geſammtes

Waarenlager 52503

8 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Zzum Ausverkauf .

RKehr & Betzold ,
E 15 16 Weißwaaren⸗ , Wäſche⸗ & Ausſtaltungsgeſchäft E 1, 16an den Plauken .

das Paar von M. 12 . — an bis zu den feinſten. —Eigene Reparatur⸗ ur⸗Werkſtätte .

Ludwigshafen .
Einem geehrten hieſigen und aus Publikum , ſowie meinen alten Kunden und

Gönnern die ergebene Anzeige , daß ich den 54582

„ Alten Bay ' riſchen Hieſ ' l “
durch Kauf wieder in meinen Beſitz gebracht habe .

Ich eröffne denſelben Samſtag , den 22 . Dezember und werde beſtrebt ſein , durch
prima Bier vom Faß , aus der bayr . Brauereigeſellſchaft vorm . H. Schwartz in Speyer ,
reine Weine und ausgezeichnete Küche , den guten Ruf des

Alten Hies ' lianums
wieder zu ſeiner einſtigen Höhe zu bringen und bitte das geehrte Publikum , durch freundlichen

Zuſpruch mich gefl . darin Unterſtützen zu wollen .
Der „ Alte Bayr . Sieſ ' l befindet ſich jetzt wieder

Nr . 100 Bismarckſtraße Nr . 100
Ludwigshafen a . Rh .

Hochachtend

E . Kitzmüller Ww .

es Kola ,
anregend und belebend , von Wohlgeſchmack , iſt der feinſte

und beſte

ühſtückswein ,
e, blutarme und bleichſüchtige Perſonen ,

e Reconvalescenten .

Preis p. Flaſche N. . 80 , p. 3 Flaſchen M. . —.

General⸗Depot für Deutſchland und die Schweiz bei Carl Pfaltz ,
Südwein⸗Import⸗Geſchäft , Baſel . 54601

Glasweiſer Ausſchank und Flaſchenverkauf bei :

Ph. Leineweber, Man heim, Weinreſtaur Stadt Athen, D4, 11
utli bef Balleatefen⸗

2

e
*

namentlich für ſchw

Cassetten
in allen Preislagen — von Mk . . — bis Mk . 55 . —

empfehlen 53928

als Festgeschenk
A . Pfeuffer & Co . in Hannheim

D 6 No . 6 Geldschrankfabrik D6 No . 6 .

Zu haben in den durch Plakate ersſchtlichen Geschäften .

PEE — — — — — — —

UDRBACUH ' s erſtes und älteſtes

ſeine Gelenkpnppen Duppen-Sptcalgeſhäſt
in allen Größen , gekleidet und

Pu p pgenk inikungekleidet , das Beſte , was bis

Lan In os
neu u. gebraucht , zu ver⸗
kaufen u. zu vermiethen
Günst . Bedingungen .

Leopold Schmitt
Lager und e

stätte R 4, 8.
jetzt geboten .

Puppenköpfe , nppengeſtelle ,

stimmen aller Instrumente
unter Garantie . 53486

36, Ecke der Kunſtſtraße , J. Menzemer , D 6, 13
Inppen-Arne, Vupprn-Jüßt. bietet die lc Keempfiehlt ſich im Aufzeichnen

Puppen⸗Garderohe: Tlersche , Ngtößte Auswahl 38ge, er
bes , , ee 15 ͤApes , „ eEn, 2 *

Hemdchen , Tragkleidchen , Lätzchen , billigſten ſeen
Schuhe , Strümpfe , zu jeder Puppe paſſ . Preiſen .

˖E

Fein ekleidete Pu El i anpekan0 50
pr . Stück bis zu ſelbſtverfertigte Kameeltaſchen ,

Maquetts⸗Divans zc. ic . weit
unter Preis abgegeben . Bei

gleich ſolider Ansführ⸗
51346 ung Coneurrenz un⸗

möglich . 58141

Crosse Ersparniss ! Aa leler 9 3, loll.

Briketts der Grube Friedrich
beſter , billigſter Haus⸗ nud Küchenbrand .

In den meiſten Spezereihandlungen erhältlich .

den feinſten . — Stickkaſten , Trouſſeaux ,
Badepuppen , Täuflinge , Zimmerpüppchen ,

Puppenſtuben⸗Einrichtung u. ſ. w.

Schuh⸗Abſchlag.
Verkaufe Herrenzugſtiefel

unter Garantie von reinſtem
Kalbleder , bisher 18 Mark , jetzt

Beſtellungen werden entgegengenommen und prompt erledigt ) nur 9 Mark . 53805
durch Herrn Tu . Laul Ix . , N 4, 3, ſowie der 30462

Mohr , f. 1 2Hauptniederlage: I Walter , De 1a eer Eg eeeeeeg
am Bahnhof der 1255 Ludwigsbahn ( Neckarvorſtadt )

Preis frei ins Haus : 100 Stück 75 Pfg , ab 500 Stüct 70 Pfg, per 9 arle 01 ernne
FN

BBBBBUUUUUUEFEEAAC telt unter Disere
NB Lohnender Artikel für Wiederverkäufer , Zweig⸗Niederlagegeſucht . poſten tion A. Steingu , „Köln⸗

Pantaleonſtraße 11. 89055
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5 Mannbeim , 22 . Dezember :
5 SS8C — : ! . . . .

„ „

9 für ne 5 Marz durch die Poſt frei ins1 Mk. 90 Pfg. Haus koſtet der von allen Blättern am weiteſten und dichteſten in ganz Würt⸗

FFFFFCCCC ( ( ( ( ĩĩ temberg , Baden und Hohenzollern verbreitete 54502

Schwarzwälder Bote in Oberndorf a .
9
N.

2 5

Erſcheint 7malTual wöchentlic. Aufi age 25 500 . keis 205 20 J00 iigele
mgtnten 81 ich⸗ Probeblätter gratis . 1mal monatlich Gemeinnützige Blätter .

Als !Weihuagt 9. Geſchenkte
empfehle in reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen :

Fertige Damen⸗Hemden .
5

Taſchentücher in Leinen und Battiſt .

Haudtücher abgepaßt und am Stück .

Tiſchtücher und Servietten .

Theegedecke mit und ohne Servietten .

Tiſchdecken in Peluche und Fantaſie .

Piqus⸗ und Waffeldecken .
Wollene Betidecken und Reiſedecken .
Vorhangſtoffe in weiß und ersme , in allen

Breite . , abgepaßt und am Stück . 53265

Wollene Vorhänge und Portièren .
Bett⸗ und Sopha⸗Vorlagen in Germania ,

Tapeſtry , Velours , Axmünſter , Tournay und

Smyrna in allen Größen und Preislagen .

, A , Gullinger.

Iuschneide- 5

für Herren⸗Garderobe .
Aur 1. Januar beginnt wieder

ein Abend⸗ ⸗Kurſus für ſämmtliche 5
Herren⸗Garderobe , für gute Aus⸗ .
Bild d

Auemgen bel G. 5 urger , *
54856

V 25

1¹ U eihnachten Vempfehlen : — D S
Gummi- Badewannen , 5 D *
Gummi,- Bälle , 52266 — VY *
Gummi⸗Cravatten ,
Gummi -euerzeug,

Gummi,Figuren ,
Gummi- Hoſenträger ,
Gummi - Kämme ,
Gummi-Kammtaſchen ,
Gummi- Kragen ,
Gummi - Manſchetten ,
Gummi- Puppen ,
Gummi - Reiſekifſen ,
Gummi - Schuhe,

Gummi - Schürze ,
Gummi - Schwammtaſchen
Gummi- Sitzkiſſen ,

Gummi - Soldaten ,
Gummi - Thiere ,
Gummi. Tiſchdecken ,
Gummi . Thürvorlagen ,

Gummi- rinkbecher ,ulſſim - Fahf
— — Leonha 15Gummi- Zahnbürſten ,

eee
Bulz K Leitz

Naſchinen⸗ und Waagen⸗Fabrik
Aebezen Mannheim 83

empfehlen 51728

bacgenſder Lonfrurton u. Eragltaft

litz ——
Wachstuch - Aufleger ,

Wachstuch - Borden ,
W achstuch-Lätzchen,
Wachstuch - Läufer ,
Wachstuch . Schürze ,
Wachstuch f. Tiſche ꝛc.
Wachstuch - Tiſchdecken

Wachstuch
-Tiſchläufer

Waohstuch - Wandſchoner .

Abſolut unverbrennbarer

Chriſtbaum⸗
Schnee

ſchünter Schmuck für den

52 Welinael. Seoelenlen
empfiehlt

Stücekwaare , L aufe r und Vorlagen .in 0 9 I 11 Abgepasste Teppiche in Grösse 140c 200 , 180C250 ,
200 8800 , 2754366 , zu sehr billigen Preisen auf Lager.

Linoleum - Bohnerwichse .
Eine Anzahl Linoleum - Coupons zum Kostenpreis .

————
mit unſerer Patent⸗ Univerfal⸗Entlaſtung

5 . - P. No . 54475 und unſerm verbeſſerten
ei baum ! Ia. W D tu ganne Gummitischdecken ee d .abgepasst , sowie am Sssen. 5Hill K Muüller 10 U U

kür Küchen - u. Speisetische , Tischläufer ,
SGummiwaaren⸗ a0 8 UC 6 Bodenläufer , Frauen - und Krahnen, Auf; ige

und Winden
mit unſerer Sicher⸗
heitskurbel , 0 . . - P.

No . 35492 ( (eine
Unfälle durch Schleudern
der Kurbeln mehr ) für
Hand⸗ u. Motorenbetrieb

Kinderschürzen , Auflegersteffe , Ledertuche.

Hermann Bauer ,
( Fr. Rud . Schlegel Nachf . ) 55

Tapeten - Manufactur

ö Special⸗Geſchäft ,

3 , 11 f N3, li
Telephon 576 .

Woll . Herren⸗Soſten
Wall. Militär⸗Socken F 2 , 9a

extra ſtark geſtrickt

Auterhoſen ohne Aaht

F 2 , 9a2Eate. Kir chenstra SSe .
—

NB. Grosse Auswahl in Puppenzimmer - TPapeten .
Woll . Damen⸗ und

— eeeeeeeeeeeeeeeee— — —
80½3 Herm. Berger , . Salomon Hirsch II.

758
—

12

e

Centrifugal⸗
Pumpen .

Geräuchloſe Ventilatoren und Exhauſtoren .
Feldſchmieden und S⸗ieieden und SchmiedeherdeAuler Garantie

G 2 , 21 Zirchenſtraße, nächſter Aähe des Spriſemarktes G 2werden alle Nähmaſchinen ,
Sirigandinen , 9 15

neben der Wirthſchaft zur Margarethe und Jac . J . Reis , MösHaushaltungsmaſchinen billigſt
Th. Wolf - Sellenſcheid

arirt bei 5 U1 , 3 . Hgreitestrasse . IL1 , 3 .Leels Uisennu, ? In Weihnachten EF „F 3 . 18 % E 3 , 1302
emjpfiehlt zu F renMaſchin handl

5beſte Gelegenheit um billig zu kaufen . § Wouene Damen u. Herren⸗Kleiderſtoffe
6ο

Zunt8 für 10 Mark, 2½ Meter
l. zun Paletot f. 2Rarf , Ia Namm⸗

rne u. Höſenſtoffe 0 ver⸗
endet franco gegen

Büntgens , ſuchf wben bei
Aauhen. Anerkannt vorz Bezugs⸗
e Muſter franco zu Dienſten.

Heiß⸗, Aunk⸗ u. Soldflicken
wird angenommen Zu erfragen
bei Schuhmacher Joh . Rein⸗
fort , 8, 4 . 53976

Bilder u. Spiegel werden
ſolid und billig eingerahmt .
18860 H

ſtoffen umgearbeitet und zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen .

uxkins und Kleiderſtoffen
ſowie niele andere Maunfaktur⸗Arütel

um damit raſch zu räumen , einem erstaunliech billigen Verkaufe

ausgeſetzt . — Muſtey der vorhergehenden Saiſon unter Selbſtkoſtenpreis .
Einem geneigten Zuſpruch ſieht

62 A FalomonHir

e ae iRahmaſchtnen
Fämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität der
berühmten Seidel K Naumann⸗ Nähmaſchinen eitun eFabrik des Continents , ferner alle Sorten

Aus meinem Lager habe ich große Poſten 52916

5
Alte Wollſachen werden zu Portteren , Teppich⸗ u. Läuffer⸗

Waagen und Gewichte
6 . 2 in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen aller

. Syſteme und Waagen gründlich bei

Jas . Kohler . Mechaniker , N 4 . 6 .
CCͥͤ ³·¹AA

6858000

0000c0058
28

92 8
75

2 2 9
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